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Die Recherche zum Stand der Technik als 
Instrument des Wissensmanagements

• teure Doppelentwicklungen vermeiden

• eine Grundlage für weitere Innovationen schaffen

• durch zielgerichtete Informationsbeschaffung die 
Informationsflut bewältigen
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Zahl der Veröffentlichungen in der Datenbank EPODOC
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Warum sind Patentdatenbanken so wichtig?

• Die Patentliteratur enthält ca. 80-90% des 
technischen  Fachwissens 

• nur 5-10% davon ist in anderer Literatur publiziert 

• es gibt ~50 Mio. Patent Dokumente in z.B.:EPODOC
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Welche Arten von Datenbanken gibt es?

• Bibliographische Datenbanken

• Volltext Datenbanken

• Originaltext Datenbanken
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Welche Arten von Datenbanken gibt es?
Bibliographische Datenbanken
z.B. esp@cenet, depatisnet, WPI, EPODOC, PAJ

AP DE19853501021 19850115  
PR AT19840000104 19840116  
TI Meat cutter safety device - stops machine by contact with 

conductive gloves worn by operator  
PA WOHLGENANNT H
PN DE3501021 A 19850718 DW198530 013pp  

AT8400104 A 19851215 DW198605 000pp  
IC A22B5/16 ; A22C17/12 ; B26D7/22 ; F16P3/00
AB DE3501021 Skimming and rind trimming machines (1) in the meat 

processing industry are equipped with a serrated transport roll (5) 
which pulls the piece of meat against a cutter blade (5) when 
depressed by the hand of an operator. To prevent hand and finger
injuries, it is suggested that the operator wears conductive gloves. 
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Welche Arten von Datenbanken gibt es?

Volltext Datenbanken
z.B. depatisnet –
Achtung nur Volltext von Deutschen Dokumenten... 

Der Text der Beschreibung und der Ansprüche ist 
suchbar.

Die Volltextdatenbanken enthalten oft außer der 
Publikationsnummer keine bibliographischen Daten.

20.10.2005 © ÖPA Dr. Susanna Slaby



20.10.2005 © ÖPA Dr. Susanna Slaby

Originaltext DatenbankenOriginaltext Datenbanken
z.B. z.B. esp@cenet

Welche Arten von Datenbanken gibt es?



Suche nach der Klassifikation

Internationale Patentklassifikation (IPC)

Sektion A - Täglicher Lebensbedarf
Sektion B - Arbeitsverfahren; Transportieren
Sektion C - Chemie; Hüttenwesen
Sektion D - Textilien; Papier
Sektion E - Bauwesen; Bergbau
Sektion F - Maschinenbau
Sektion G - Physik
Sektion H - Elektrotechnik

www.dpma.de/suche/klassifikationen.html (deutsch)
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Suche nach der Klassifikation

Beispiel IPC Skateboard mit Bremse

A Sektion Täglicher Lebensbedarf
A 63 Klasse Sport; Spiele etc.
A 63 C Unterklasse Schlittschuhe; Ski; 

Rollschuhe
A 63 C 17 Gruppe Rollschuhe, Rollbretter
A 63 C 17/04 Untergruppe mit Bremse
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Suche nach der Klassifikation

Beispiel ECLA Skateboard mit Bremse

A Sektion Täglicher Lebensbedarf
A 63 Klasse Sport; Spiele etc.
A 63 C Unterklasse Schlittschuhe; Ski; 

Rollschuhe
A 63 C 17 Gruppe Rollschuhe, Rollbretter
A 63 C 17/04 Untergruppe mit Bremse
A 63 C 17/14 B ECLA auf die Rollen wirkende 

Bremsen
A 63 C 17/14 C ECLA auf den Boden wirkende 

Bremsen
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selber recherchieren im Internet

Patentliteratur
ep.espacenet.com
www.depatisnet.de

ACHTUNG: Ersetzt NICHT die professionelle Patentrecherche
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Inhalt der esp@cenet Datenbank

Insgesamt 45 Mio. Dokumente aus 71 Ländern in Faksimile.
18.3 Mio. mit ECLA
7.1 Mio. mit abstract recherchierbar

Faksimile ab Abstracts ab ECLA ab

DE 1877, ab Nr. 1 1970 1877, ab Nr. 1

EP 1978 1978 1978

US 1836, ab Nr. 1 1970 1920

GB 1909 1918 1909

…..

ep.espacenet.com/coverage.htm
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DEPATIS Datenbank
Die Patentdatenbank des deutschen Patentamtes

Inhalt der DEPATIS Datenbank

ca. 30 Mio Patentdokumente weltweit, 
davon 2 Mio. DE-Dokumente in Volltext.

Wie kann ich suchen?

Einsteigerrecherche

Expertenmodus: freies Eingabefeld mit Boole‘schen Operatoren (and, 
or, not) für komplexe Abfragen. 

Einsteigerrecherche

www.depatisnet.de
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DEPATISNET

Einsteigerrecherche
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Recherchen im Österreichischen Patentamt

Antrag an das Österr. Patentamt (200 €) 
Kostenlos für Diplomarbeiten und Dissertationen

• 100 Technische ExpertInnen

• Amtsinterne Datenbanken (EPOQUE)

• Verwendung der Datenbanken von CAS

• 40 Mio. Patentdokumente auf Papier

ACHTUNG: nur EINE KONKRETE
Fragestellung – keine Literaturarbeit! 
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ÖSTERREICHISCHES PATENTAMT 
A-1014 Wien, Kohlmarkt 8-10, Postfach 95 

TEL. 01/53424; FAX 01/53424-535; TELEX 136847 OEPA A 
Postscheckkonto Nr. 5.160.000; DVR: 0078018 

R E C H E R C H E N B E R I C H T    zu 9 GM 171/00 
Ihr Zeichen:        
 
Klassifikation des Antragsgegenstandes gemäß IPC7 : B02C 18/22 

Recherchierter Prüfstoff (Klassifikation): B02C 

Konsultierte Online-Datenbank: WPI, EPODOC, PAJ, PATDPA 

Die nachstehend genannten Druckschriften können in der Bibliothek des Österreichischen 
Patentamtes während der Öffnungszeiten (Montag bis Freitag von 8 - 12 Uhr 30, Dienstag 8 bis 
15 Uhr) unentgeltlich eingesehen werden. Bei der von der Hochschülerschaft TU Wien 
Wirtschaftsbetriebe GmbH im Patentamt betriebenen Kopierstelle können schriftlich (auch per 
Fax. Nr. 01 / 533 05 54) oder telefonisch (Tel. Nr. 01 / 534 24 - 153) Kopien der ermittelten 
Veröffentlichungen bestellt werden. 
Auf Anfrage gibt das Patentamt Teilrechtsfähigkeit (TRF) gegen Entgelt zu den im 
Recherchenbericht genannten Patentdokumenten allfällige veröffentlichte „Patentfamilien“ 
(denselben Gegenstand betreffende Patentveröffentlichungen in anderen Ländern, die über eine 
gemeinsame Prioritätsanmeldung zusammenhängen) bekannt. Diesbezügliche Auskünfte 
erhalten Sie unter der Telefonnummer 0222 / 534 24 - 132. 
Kategorie Bezeichnung der Veröffentlichung 

(Ländercode, Veröffentlichungsnummer, Dokumentart (Anmelder), 
Veröffentlichungsdatum, Textstelle oder Figur (soweit erforderlich) 

Betreffend 
Anspruch 

 
X  
A 
 
 
X 
A 
 
 

 
AT 402 804 B (MASCHINENFABRIK LINDNER) 
15/01/1997;  
Seite 3, Zeilen 19 – 33; Fig. 3 
-- 
DE 27 03 112 A1 (BAANG); 04/08/1977 
Seite 6, Zeilen 11 – 27; Fig. 6 
---- 

 
1  
2 – 4 
 
 
1 
2 – 4 
 
 

                        Fortsetzung siehe Folgeblatt  
Kategorien der angeführten Dokumente (dient in Anlehnung an die Kategorien bei EP- bzw. PCT-
Recherchenberichten nur zur raschen Einordnung des ermittelten Stands der Technik, stellt keine Beurteilung 
der Erfindungseigenschaft dar): 
„A“ Veröffentlichung, die den allgemeinen Stand der Technik definiert. 
„Y“ Veröffentlichung von Bedeutung; die Erfindung kann nicht als neu (bzw. auf erfinderischer Tätigkeit 
beruhend) betrachtet werden, wenn die Veröffentlichung mit einer oder mehreren weiteren Veröffentlichungen 
dieser Kategorie in Verbindung gebracht wird und diese Verbindung für den Fachmann naheliegend ist. 
„X“ Veröffentlichung von besonderer Bedeutung; die Erfindung kann allein aufgrund dieser Druckschrift nicht 
als neu (bzw. auf erfinderischer Tätigkeit beruhend) angesehen werden. 
„P“ zwischenveröffentlichtes Dokument von besonderer Bedeutung (älteres Recht) 
„&“ Veröffentlichung, die Mitglied derselben Patentfamilie ist.  

Ländercodes: 
AT = Österreich; AU = Australien; CA = Kanada; CH = Schweiz; DD = ehem. DDR; DE = Deutschland; 
EP = Europäisches Patentamt; FR = Frankreich; GB = Vereinigtes Königreich (UK); JP = Japan; 
RU = Russische Föderation; SU = ehem. Sowjetunion; US = Vereinigte Staaten von Amerika (USA); 
WO = Veröffentlichung gem. PCT (WIPO/OMPI); weitere siehe WIPO-Appl. Codes  
 
Datum der Beendigung der Recherche:  Prüfer: Dipl.-Ing. Heinrich BAUER 
 

 

 

Ergebnis der Recherche

Liste der Dokumente

mit Bewertung

A: Stand der Technik

X: Nicht neu/erfinderisch

Y: in Zusammenhang mit einem anderem 
Dokument nicht erfinderisch
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